


Bekanntmachungsanordnung: 

Übereinstimmungserklärung gemäß § 2 Abs. 3 Bekanntmachungsverordnung 
NRW: 

Der vorstehende Beschluss über den Erlass der Ordnungsbehördlichen Verord­
nung stimmt mit dem Beschluss des Rates vom 11.02.2026 überein. Der Be­
schluss ist ordnungsgemäß zustande gekommen (§ 2 Absatz 1,2 BekanntmVO 
NRW). 

Die vorstehende Ordnungsbehördliche Verordnung wird hiermit öffentlich be­
kannt gemacht. Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfah­
rens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein­
Westfalen (GO NRW) beim Zustandekommen dieser Ordnungsbehördlichen Ver­
ordnung nach Ablauf von sechs Monaten seit dieser Bekanntmachung nicht mehr 
geltend gemacht werden kann, es sei denn, 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzei­

geverfahren wurde nicht durchgeführt,
b) die Ordnungsbehördliche Verordnung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich

bekannt gemacht worden,
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Wallfahrtsstadt Werl

vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache be­
zeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Die vorstehende Ordnungsbehördliche Verordnung wird hiermit verkündet. 

Werl, den 19.02.2026 

Wallfahrtsstadt Werl 
Der Bürgermeister 
als Örtliche Ordnungsbehörde 

Höbrink 
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